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findet sich eın breites, gelegentlich er hne weltere Erklärung der efi-
auch eigenwilliges Spektrum Au- nıtıon jeder | eser hat SIEe In seınen

WIE auch Genres, das ZU eigenen Gilaubens- und Verstehens-
Schmökern inlädt Ware nicht der kontext übertragen. Anderson hat
schale Beigeschmack, den das Vor- als streng protestantisch CrZOgENET
wort hinterlässt, lließe sich dies UJS-Amerikaner Gay- Tantra In seın
befangener Weltgebäude implementiert, WIE er

Maze Hüllstoos jedoch heutez Christentum steht,
bleibt ffen abgesehen VO'T einıgen
Querschlägen »Indoktrination«
un »Dogmatismus« der christlichen
Kirchen. Allerdings bemüht GF sich
immer wieder, Dezuge Jesus derTantra FUI' chwule der Dreifaltigkeit herzustellen,
dem L eser mıiıt christlichem Hınter-

Bruce Anderson grund) die Annäherung Gay- Tant-
erleichtern.Tantra für Schwule, Querverlag, Natürlich Ist EeS5 schwierig, eineBerlin 2004, 140 eiten, 14,90 ligiöse DZW. spirituelle Technik he-

schreiben un dem Leser gleichzeitigIn Knappen ügen stellt der [ 4S ihren Nutzen vermitteln. Analogamerikanische Tantra-Lehrer Bruce könnte etwa eın Buch über das KO-
Anderson die wichtigsten Grund- senkranz-Beten kaum alle Effekte
lageninformationen Zu Tantra für ausleuchten, die ESs beim einzelnen
Schwule Dabei nter- Katholiken In seInen verschiedenen
essieren ıh weniger akademische Lebensstadien auszulösen veErmMa$s.Lehrdiskussionen der die verschie- UJnd hinterlässt der zweiıte Tei|l des
denen Schulen. Vielmehr co]| der Buches den » Nur-Leser« ratlos: HIN-
Leser MNMUur viel » Theorie« mit auf zeine tantrische Atem-, Bewegungs-den tantrischen VWeg nehmen, WIE er un Meditationsübungen beschreibt
für die Auffrischung seINES sexuellen Anderson gut nachvollziehbar
Liebeslebens benötigt. Tantra, Wads$ chen [NUSS SIE der Tantra-Begeistertevie| heißt WIE »Werkzeuge ZUr Fr- jedoch selbst. Nach mehrwöchigenweiterung«, Mas die Erklärung und Ubungen stÖ(St man(n) dann 7{}
das Verstehen VOT Welt unterstutzen schwulen SX VOIL. Ob die VOon Ste-

eine Religion ersetzt ES oh! den phan Niederwieser ansprechendwenigsten annern. INS Deutsche übertragenen Verbal-
Im ersten Teil des Buches na- beschreibungen (»Die Startrampe«,

hert sich Anderson kursorisch der »Heiliges Schwanzspiel«) ausreichen
Geschichte und Philosophie des der ob Man sich mittels eInes Semi-
Tantra weniger streng systema- Mars he! einem Tantra-Lehrer Was für
tisch, sondern eher entlang seIner Anderson der eigentliche Weg des
eigenen Persönlichkeitsentwicklung. JTantra-Lernens Ist) dem Erleben VvVon

Begriffe WIE »Spiritual ität« benutzt Tantra nähert, liegt In der Hand des
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| esers Zumindest hat elr nach der »Gay Budcdchist Fellowship« gibt, fällt
ektüre eine ungefähre Ahnung da die Antwort nicht schwer. Bereiıts In
Von, auf Was ETr sich beim » Jantra für den 1 980er Jahren gründeten schwur-
Schwule« einlässt. le und lesbische Buddahisten in San

Christian Herz Francısco eiIne Gruppe. Allerdings:
eine schwule Wahrheit, eın schwules
Dharma, neln, das gebe eES nicht, sagt
Whitney. Fiıne schwule budchistische
Gemeinschaft freilich, die gibt 5Keine SChWUIC DDer Buddchismus In seIiner (je-
samtheit, formuliert ES Jose IgnacCIOVWahrheit Cabezon, War alles In allem der
Homosexualität gegenüber neutral.
[Die Diskussion innerhalb des Bud-Winston Leyland (Hg.) dhismus hing sich vielmehr der

Queer Dharma Voices of Gay rage Sexualität der Zölibat auf. :@-
Buddahıists, Gay Sunshine Press, onard Zwilling ingegen, der den INn-
San Francısco 1998, 41 5., dischen Buddhismus Uinte die Lupe

nımmt, merkt d die buddchistischen
Kitschiger hätte das Cover kaum Mönche hätten Homosexualität
ausfallen können: Die Collage eInNes durchaus verurteilt, Wenn SIE e{iwa In
nackten Mannes mMiıt einer | otusblü- der Gesellschaft verurteilt wurde. In

und einem Buddha-Kopf wirbt für Thailand, schreibt Peter Jackson,
das »Queer Dharma«. Hınter dem selen einige buddchistische Mönche
Buchcover verbergen sich zudem der (kurzzeitigen) Stigmatisierung
mehr als MUT »VOICEeS of gaY bud- Homosexueller als AIDS-Übertrager
dhists«. »Queer Dharma« Ist eın beteiligt BEWESCN, wenn S auch In
durchaus anspruchsvolles Buch, das der budchistischen Tradition Thar=
sich zunächst einmal der Verbindung lands keine einzige überlieferte
VOT)! Homosexualität und Buddchis- Stellungnahme ZUr Homosexualität
[NUS aUuUs theoretischer Perspektive gegeben habe
annımmt. Im praktischen Teil mıit Auch In den abgedruckten LEe-
den persönlicheren Berichten liegt bensberichten taucht die rage nach
der Schwerpunkt der eitrage auf dem Umgang mıit der OMOSE@XUA-
der westlichen Tradition, die unter- |tät Im Buddchismus immer wieder
schiedlichen budchistischen Traditi- auf, Von größerer Bedeutung ıst aber
nen werden aber nicht vernachläs- die rage, ob und wıe das eigene
sigt [)as Buch endet schließlich mıit Schwulsein für den buddhistischen
Auszuügen aus iterarischen erken Glauben VOTIT) Bedeutung Ist, WIE
mit buddhistischen Einschlägen SIEe sich wechselseitig befruchten.

etiwa Vo Allen Ginsberg. » Homosexualität gehört UNSEeTEelNN!

ibt 5 denn einen schwulen Karma«, sagt Michael Hyman, SEe-
Buddhismus?, fragt eingangs Kobai Xxualität E1 dabei aber nNUur eın Aspekt

Von vielen.Scott Whitney. B ES in den |JSA die


